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3 ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Kelch a. 5 Morgenausgabe bis 5 Alb Macht. angenommen. 


7 daß der H.⸗K.⸗T.⸗Verein (Heiterkeit) feine Mitglieder veranlaſſe,[leglen der Konſumverelneſind elne Legende, 

Deutſcher Reichstag. AN er 8 une 2 au 1 — date er ie a in bie * des ee er 

= e polniſchen Gewerbetreibenden ftänden daher unter einem dop: | breitet hat. e Konſumvereine haben, wie zahlenmäßig nach⸗ 
8. Sipung vom 14. Dine mber. u or. velten Druck und begrüßten ſchon deshalb die Einſchränkung der welſen kann, ziemlich bohe Steuern zu zahlen. So zahlt beiſplels⸗ 


weile ein Verein 23 700 M. Staotöfteuer und 15000 M. Ges 
bäudeſteuer. Der Verkauf an 1 ſplelt in den Vers 
einen nur eine ganz untergeordnete Rolle. Dies iſt auch leicht er⸗ 
klärlich, wenn man bedenkt, daß im Durchſchnitt 1892 jedes Mit⸗ 
olted für 275 Mk., 1893 für 258 Mk. und 1894 für 289 Mk. 
Waaren gekauft hat, wobei in Betracht zu zleben tft, daß hinter 
jedem Mitalted durchſchnittlich fünf Personen ſtehen. Das Verbot 
des Verkaufs an Nlchkmitalieder läßt ſich überhaupt nicht durch⸗ 
führen, ſonſt müßte jeder gezwungen werden, ſeine Mitgliedskarte 
oder ſein Abzeichen bei ſich zu tragen. Aber auch dann wird die 
Prüfung der Legitimatlonskacten in zahlreichen Fällen nicht mög⸗ 
lich ſein, es würden nur Unzufriedenheit und zahlreiche Unzuträg⸗ 
lichkelten ſich ergeben. Wenn durch die Agitatlon gegen die Kon⸗ 
ſumvereine und in Folge dleſes Geſetzes einige Konſumvereine ſich 
auflöſen ſollten, fo würden eben von einzelnen Kaufleuten zahl⸗ 
reiche neue Läden aufgemacht, die elne noch größere Konkurrenz 
machen würden. (Beifall links.) 

ba. Wurm (Soz.): Heute ſchlägt die Regierung das vor, 
was ſie 1889 bekämpft hat. Weshalb ſich die Anſichten der Fe» 
gierungen jo geändert haben, geht aus den Motiven nicht hervor, 
die fo nichtssagend find, wie ich ſie noch nie gefunden habe. Auch 
ift durchaus kein Beweis für die Behauptung erbracht worden, daß 
die Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden durch den Verkauf 
der Konſumvereine an Nichtmitglieder geſchädigt würden. Die 
ganze Abſicht dieſes Geſetzes geht darauf aus, den Konſumvereinen 
die Exlſtenz zu erſchweren, fie ganz 3 zu machen. Wenn 
man ober die großen Konſumvereine verbieten will, dann könnte 
man ebenſo gut die großen Fabriken des Herrn von Stumm 
ſchlleßen, durch die doch ſicher viele kleine Betriebe vernichtet ſind, 
man müßte die Staatselſenbabnen verbieten und das Poſtregal 
aufgeben. Jeder Kuliurfortichritt zieht die Vernlchtung zahlreicher 
kleiner Exiſtenzen nach ſich, durch die Eiſenbahnen wurden die 
Poſtillone und Fuhrleute überfläſſig, und wenn die Rauchver⸗ 
brennung exit allgemein eingeführt wird, braucht man keine Schorn⸗ 
ſteinfeger mehr. Es iſt eigenthümlich, daß die Sozialdemokraten 
beute die Konſumverelne vertheldigen müſſen, die doch urſprünglich 
gegründet find, um die Sozialdemokratie kaput zu machen. Die 
Konſumperelne haben den Zweck, dem kleinen Manne den Konſum 
zu verbilligen, während der Zwiſchenhandel, den man durch dieſes 
Geſetz ſchüzen will, auf dem Wege unlauteren Wettbewerbs die 1 
Waaren vertbeuert. Es iſt bedauer ich, daß die Reglerung auf alle 
Wünſche der Reaktion eingeht, und die Arbeiter⸗Organiſatlonen, 1 
auch wenn ſie rein wirthſchaftlicher Natur ſind und nichts mit a 
Polltit zu thun hoben, unmöglich machen will. Die Antwort 0 
bierauf werden wir am nächſten Wahltag geben. (Beifall bei den 
Sozialdemokraten.) 

Abg. Fuchs (Ctr.): Die Konſumvereine haben in der That ; 
zahlreiche kleine Exiſtenzen vernichtet, und deshalb tft es erklärlſch, N 
wenn die Handwerker und kleinen Gewerbetreidenden ihnen feindlich f 
geſinnt find. Die Konſumvereine wirken genau fo wie die großen a 


(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geftattet.) Konſumpereine, weil ſie wenigſtens nach der einen Seite hin etwas 
Eingegangen iſt das Wargarinegeſetz und die Juſtiz⸗ Luft bekämen. Dieſe Gewerbevereine litten aber auch noch ſchwer 
novelle. unter der Konkurrenz der Gefängnißarbeit. Es betreffe dies 
Des Haus iſt sehr ſchwach beſetzt. namentlich die Schuhmacherei, welcher durch die fabelhaft billige 
Die erſte Beralbung des Geſetzentwurfs, betreffend die Geſängnißarbelt in Bromberg ganz ungemeſſene Konkurrenz ge⸗ 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes wird fortgefegt. macht werde. Es müſſe den Gefängulßverwaltungen zur Pflicht 
Abg. Dr. Vielhaben (Anttſemtt): Grade meine Partei bat gemacht werden, daß fie nur zum Selbſtkoſtenprels und ohne Ver⸗ 
an biefem Gesetzentwurf ein ganz beſonderes Intereſſe, da ſie mehr dienſt verkaufen dürfen. Redner beantragt ebenfalls Verweiſung 
als andere Parteien 1 des Mittelſtandes zu vertreten an eine Kommiſſion. 
ſich bemüht. Die Mißſtände, die ſich auf gewerblichem Gebiete Abg. Dr. Schneider (Freil. Vpt.): In den Beſtimmungen 
durch den unlauteren Wettbewerb ergeben, find eine Fo ge der des Genoſſenſchaftsgeſetzes über die Konſum vereine, auf welche die 
ſchrantenloſen Freibeit des Erwerbsledens. Dleſe Schrantenloftg- | Vorlage Anwendung finden fell, it nur die Rede von Vereinen 
keit im Verein mit der zunehmenden Genußſucht führt auch zur zum gemeit ſamen Ankauf von Lebensmitteln. Es tft aber nichts 
Schwächung des Volks, jeder Menſch iſt beute körperlich und von nothwendigen Lebensbedürfniffen darin geſagt. Wenn alſo 
gciſtig chlapp, die Zahl der milttärtüchtigen Perſonen gebt immer dier der Wunſch geäußert wird, die SKonfumdereine möchten ſich 
mehr zurü. Des hald muß man auf andere Mitel ſinnen, es euf die Beſchaffung der nothwendigſten Lebensmittel beſchränken, 
muß Ordnung auf dem Geblete des Exwerkslebens geſchaffen ſo findet dieſer Wunſch in den geſetzlſchen Beſtimmungen gar keine 
werden, derjenige, der einen wlrthſchaftlichen Mord begeht, darf Grundlage. Eine geſetzgeberlſche Feſtlegung deſſelben würde auch 
nicht mehr als keeller Kaufmann betrachtet werden. Das vorlie- gußerordentlich ſchwer jet", da über das, was nothwendig iß, die 
dende Geſetz erfüllt nicht alle Wünſche der Bevölkerung. Anſtatt individuellen Verktältniſſe zu enticeiden haben. Je verichiedener 
der vlelen Ipeztellen, müßten mehr allgemeine Vorſchriften, die we⸗ die Zuſammenſetzung eines Konſumbereins fit, um ſo verſchiedener 
niger zu umgeben ſind, erloſſen werden. Wenn ſch auch im Prinzip wird der Preis der nolhwendigen Lebensmittel ſich geſtalten Es 
mit dem 8 9 einverstanden bin, fo halte ich doch die jetziae Faſſung |ift ferner die Abſicht des Geſetzgebers, den landwirchſchaftlichen 
für ungeetanet, da fie die Angeſtellten zu hart belaſtet. Ich bean Konfumvereinen eine Ausnahmeſtellung zu gewähren und ihnen 
trage, die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitaltedern zu zu geſtatter, auch an Nichtmitglieder zu verkaufen. Ich betone das 
Aberwelſen, damit auch meine Fraktion in der Kommiſſion vertreten beſonders gegenüber den Ausführungen, dle der Abg. Frhr. v. Stumm 
tft. (Beifall bet den Antifemiten.) am 17. Januar 1894 auf eine Rede des Abg. Clemm gemacht hat, 
Abg. Singer (Soz.): Der Staotsſekretär bat mir geſtern mit daß nämlich diejenigen Vereine, die Rohſtoffmatertalien gemetnfam 
einer Nervoſttat Wan dle ich mir nur erklären kann aus kaufen, nicht das geringſte Intereſſe daran haben, daß an Nicht⸗ 
dem Mangel an Gründen dern meine Keltk des Entwurfes. | m tglieder verkauft wird. Gegenüber den Klagen, die ſeitens der 
Ruhicer, ot jektlver und fachlicher, als ich geſtern geced:t habe, kann] Agttatton gegen die Konſum vereine laut werden, iſt es nöthig, auf die 
keiner ſprechen. Gegen den $ 5 habe ich mich nur gewendet, weil[ Verbreitung der Konſumvereine hinzuweisen. Die geſammte 
ich im All emeinen gegen die Ausdehnung der Befugniſſe des Zahl derſelben betrug im Mat 1895 1412, die ſich auf etwa 1400 
Bundesrathes bin, denn die Erfahrungen, die wir bei andern Ge⸗ Orte vertheilen. Daraus geht hervor, daß in einer groben Zahl 
ſetzen gemacht haben, baben uns gezeigt, daß der Bundesrath fih | von Orten Deutſchlands keine Konſumvereine beſtehen und auch 
dem Einfluſſe dez Unternehmerthums ſehr zugänglich zeigt. reine ſchwerlich Ausſicht auf Entſtehung baben, da in dieſen Orten 
Bedenken gegen den 8 9 holte ich auch heute noch aufrecht. Im der Klrinhandel in ſoliden Hürden llegt und die Preiſe ſich ſach⸗ 
Uebrigen iſt es unrichtig, daß ich mich grundfäßlich gegen dle Vor⸗ gemäß geſtaltet haben. 58 Proz. der Mitglieder der Konſum⸗ 
lage erklärt habe. Der Staatssekretär ſcheint dazu beſtimmt au vereine find unſelbſtändize Arbeiter, denen es ſehr darauf ankommen 
fein, gerade uns Sozſaldemokraten entgegenzutreten. Und doch it muß, ihre Bedürfatſſe billiger zu beziehen, eine Thatſſiche, die von 
es nicht unſere Schuld, wenn wir genöthigt find, Vorkommulſſe großer ſozialpolltiicher Tragweite it. Dazu fonmen 29 400 ſelbſt⸗ 
aus höheren Krelſen bier zur Sprache zu bringen. ändige Handwerker, die doch ſelbſtverſtändlich den Konfum⸗ 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich bin mir einer Nervofttät vereinen nur beitreten, weill fie von dem Vortheſl derſelben über⸗ 
bel meiner geſtrigen Rede nicht dewußt. Wenn ich etwas lebhafter zeugt find und keine Schädigung ihrer Inkereſſen befürchten. Zu 
als ſonſt geworden bin, jo trägt der Vorredner die Schuld, der |den Mitgliedern gehören ferner 8196 Landwirthe. einige Kaufleute, 
der Regierung den Vorwurf machte, ein Geſetz zur Förderung der [Beamte u. ſ. w. Außerdem beſtezen noch 1077 landwirthſchaft⸗ 
Nfedertracht und Ausbeutung eingebracht zu haben. (Adg. liche Konſumvereine, deren Zahl im letzten Jahre etwas zurückge⸗ 
Singer: Das aut nur für 5 9!) Eine Verpflichtung, alle An» gangen tit, während die Zahl der anderen ſich gehoben hat. Früher 
ſchauungen der Sozlaldemokraten zu bekämpfen, beftebt für mich | bat die Regierung entſchſeden Stellung genommen gegen die Ein⸗ 
nicht, wenn es den Sozialdemokraten ernſt ift, die Ausſchreſtungen führung des Verdots des Verkaufs an Nichtmitglieder, und ich N 
des unlauteren Wettbewerbes zu bekämpfer, fo werde ich gern bedauere, daß fie jetzt einen anderen Standpunkt einnimmt. Es tft | Aktlengeſeüſchaften, weng das fo weiter geht, werden wir bald nur 
Schulter an Schulter mit Ihnen kämpfen. Im Uebrigen wird ſchwer verſtändlich, warum durch die Beſtimmungen der Vorlage eine Relhe großer Lapitalträftiger Unternehmungen und keine Heinen ! 
es nicht an mir liegen, wenn dle Herren etwa 8 ſeln eine Ausgahmeſtellung und Erleichterung für die landwirth⸗ Gewerbetreidenden mehr haben. Man muß dahin ſtreben, daß der 0 
ſogten, über Immoralität in böberen Geſellſchaftsklaſſen zu dis⸗[ſchaftlichen Konjumpereime geicaffen wird. Deren Wohlſtand unter möglichſt große Maſſen verbreitet wird. (Lachen 
kuttren Mitolieber werden garnicht wiſſen, was ſie mit den Beſtimmungen bei den Sozialdemokraten.) Auf den Unſinn, den Sie (zu den 


ſerauf wird der Geſetzentwurf an eine KRommiffton von des Geſetzes anfangen ſollen. Es läßt Mh nachweisen, aß die a a den > Eawörf fer Sole wenbig 
a . nill. x 


21 Mitgliedern übermi:jen. Zahl der auf Grund des Genoſſenſchaftsweſens eingetragenen land: b 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die wirthſchaftlicken Vereine, z. B. im Grofherzogthum Baden in der und nüßlich, meint aber, daß er noch lange nicht allen berechtigten | 
Abänderung des Geſetzes über die Erwerbs⸗ und Wirth. Abnahme begriffen iſt. Die Mitglieder ziehen es vor, fich außer Wünſchen des Mittelſtandes entſpreche. Vor allen Dingen müßte 
ſchaftsgenoſſenſchaften. (Strafbeitimmungen für den Verkauf halb des Geſetzes zu ſtellen und die Geſchäfte als freier nicht ein⸗ zum Schutze des gewerblichen Mittelſtandes den Offisteren verbo en 
jettend der Konſumvereine an Nichtmitglieder.) detxagener Verein fortzufegen. Der Rückgang fällt ausſchlleßlich | werden, Mettglieder von Konſumpereinen zu werden. Beſonders in 
Abg. Dr. Hitze (Ctr.): Der vorliegende Entwurf geht nicht auf die eingetragenen landwlrthſchaftlichen Konſumvereine. Es großen Städten jet ein Bedürfniß für Konſumvereine nicht vor⸗ 


fo weit wie unſer früherer Antrag. Nach unſerem Vorſchlage kann alſo für die verbündeten Reglerur gen keine Veranlaſſung danden, dort gäbe es hunderte lelſtungsfäglger Kaufleute. Die 
ollten ichtmitalſeder, erbsmäßig aus Konſumperel „ dieſe Bewegung noch dadu terſtützen, Konſumve reine ſelen die Todtengräder des Miitelftanded, deshalb 
U auch Nichtmitalſeder, die gew ßig lumpereinen | vorliegen eſe Bewegung ch dadurch zu unterſtützen e did auch die Sen e ee ee 


ihre Waaren beziehen, biftraft werden, die Vorlage weiß nichts daß fie ſolche Ausnahmebeſtimmungen in das Geſetz hinein⸗ 
davon, ſie will — dann Er Beſtrafung eintreten laſſen, wenn | brin 15 Auch in anderen Landestheilen, 5 B. in 5 Anficht der Soztaldemofraten thue das Kapftal, 3 es be⸗ 
ein Nichtmitalied ſich der Legitimation eines anderen zum Zwecke Holſtein, beſteht vielfach beim Lar dvoft eine entſchledene Ab- ſchnitten tft oder nicht, ſeine Pflicht, wenn es ar A ttelſtand ö 
der Entnahme von Waaren bedient. Auch der damaligen Anre⸗ |neigung gegen die Stellung unter das Gencſſenſchaftsgeſez. Die ruinire. Diele Waffen ſeien aus dem Arſenal des Liberalismus 
gung der Natſonalliberalen, die Befummungen für die Konfum den landwirthſchaftlichen Vereinen gewährte rleichterung hat die geholt. In Sachſen beſonders würden 1 auch zu J 
bereine auf Sonfumanftalten auszudehnen, if in der Vorlage prinzipielle Bedeutung, daß die verbündeten Renterungen ihre aeleg- | politiſchen Zwecken von der Sozialdemokratie 11 Lelder untere f 
nicht Folge gegeben. Wir baden noch eine ganze Meibe von lichen Beſtimmungen nicht gerade als unantaſtdares Evangellum be: | tüßten die döchſten Keiſe die en e e in dieſem 1 
Wünſchen, die wir gera bexückſichtigt jähen. ir werden in ber trachten. Für die Reglerung . u dieſen Aenderungen angeb. Beſtreben. So beſtede der Vorſtand eines Konſumvereins in 
Kommiflton weitergehende Anträge fteflen. pc beantrage deshalb lich ſozialpolitiſche Geſichtspunkte maßgebend geweſen fein. Damit Stuttgart aus acht Staatsbeamten und acht Sozialdemokraten und 
menen der Vorlage an eine Kommiffton von 14 Mitte wird gewiſſermaßen das Prinzip der V'rantwortlichteit des Reiches > Weratpungen biefeß der Su 5 1 88 
altedern. wie man die kleinen are 8 

bg. Dr. Pieſchel (nl): Der der Vorlage zu Grunde liegende eigener Htife nicht durchkommen können. Dieſes Abg. Frhr. v. Stumm (Rel pspartei!: Weng man in der 
ee , . 
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keit wirken muß & auf dieſen Standpunkt ſtellt, fo wird ſie ſich schließlich Gesch Alte deß Hauſez. Es wird bann ſicher ſo gehen, wie im Bor⸗ 


anderen zuwenden 1 han Swen Venen er ekigt die © * 0 den alle Vorlagen und die wichtiaſten Initſativant 
ün n e a 2 n ge Die Herren, die biefen befürworten, j t/iahre, wo eben alle Vorlage n Snitlativanträge 
er A egen; jo weit fie uber dieſen Zweck ſein gegen die eren des aublänbifden @etreibeh Wei unter den Tisch fielen. Hier handelt es ſich doch gar nicht um das 
ü t beite Sein oder Nichtſein der Konſumvereine, ſondern nur darum, ob 
dieſe auch an Nichtmitglieder verkaufen dürfen. Die Vorlage 


binausgehen, find fie Auswüchſe, und dieſen Mißbräuchen muß ſie font angeblich nich 
0 die Vorlage ſehr wol geeignet. ja dle Realer ung die Rohstoff Genoſſenſchaften der Handwerker, a 
man entgegentreten. Dazu iſt Gunſten der Land⸗ die doch gerade auch anderen Geſchä Me 8 machen |entipricht einem welt empfundenen Bedürfaiſſe, und deswegen 
mäſſen wir der Reglerung dafür dankbar fein. In meinen ſe tens 
des Abg. Schneider citirten Worten finde ich feinen Widerſpruch; 3 


znahme zu 

Die einzige darin 8 . N der Natur der Sache liegt | So rn um Beiſplel der Abſatz der Lederbändler verringert 
wendi ‚art deſſen befaſſen ſich einige] Es wird mir aus anſcheinend ſicherer Quelle mitgetbeilt, daß man kann ſehr wohl Freund der Koſumvereine und ugleih An⸗ 
5 — 5 Bier | Branntwein und unter: der preußlſche Finanzminſſter 10000 Mark für eine Agitation zur hänger dieſer Vorlage fein. Der Abg. Wurm behauptet 5 die 
graben den Woblſtand des Voltes, ganz abgeleben davon, daß fie | Gründung von Hendwerkergenoſſenſchaften tm Etat auzgeſeßt Hat. | Konſumvetelne weniger Schaden ftiiten als die großen Fabriken 
durch Einrichtung einer Gaſtſtube die geſetzlichen Beftimmungen Hier will man alſo die Konkurrenz groß zlehen. Die Wider⸗ und bezog fh dabet auf mich. Wenn ich von meinem Wablereiſe 
umgeben. de will den Kenſumvereinen nicht überhaupt den Ver- ſprüche bei dieſem Vorgehen liegen auf der Hand. Niemand wird immer wiedergewählt werde, fo ſſt das ein Beweis gegen die mir f 
kauf von Bier und Branntwein verbieten, aber ſolche Auswüchſe etwas dagegen haben, wenn der Staat eingrelft, ohne die Inter⸗ oft nachzeſagte Tyrannei. Die Leute ſehen, daß ich den Bedürf⸗ r 
müſſen bekämpft werden. Im allgemeinen ftehen wir dem Entwurf | efjen anderer zu verletzen, aber in erſter Linie follte man doch die niſſen des Mittelſtandes entgegenkomme. Vos den 140.0 Stimmen, 
ſympathiſch gegenüber und werden verſuchen, nach Möglichkeit den» bethelllaten Kreiſe auf das Gebiet der Selbithilfe verwelſen. Das dle ich erhalten habe, find höchſtens 2000, über die ich biöponiren 9 
jelben zu verbeſſern. Reich würde nur inſoweit geſetzgeberiſch einzugreifen baben, als könnte, die anderen rekrutſren Ah meiſt aus dem Mittelitand. l 
Abg. v. Czarlinski (Pole) ftimmt dem Ent vurf gleichfalls traend welche Privilegien für Konſumvereine beſtehen, die ihnen Abg. Dr. Kropatſcheck (toni.): Ich erkenne die Bedeutung der f 
zu. Er verwetſt auf die ſchweren Schädigungen, denen die kleinen eine Bevorzugung gegenüber den konkurrirenden Handelsleuten Konſumvereine ſehr wohl an zund din durchaus kein Gegner der⸗ 
Gewerbetrelbenden in den polnſſchen Landesthellen nicht bloß durch | inräumen. Daß den Vereinen eine rechtiiche Grundlage gegeben ſelben. Die Auflöfung von Konſumvereinen würde garnicht dem 
die Konſumpereine, ſondern namentlich auch durch die großen ft, iſt kein Privileglum; im Gegentbeil, es iſt Pflicht und kleinen Handwerker, ſondern in erſter Linie wieder dem Groß kaplta⸗ 
Waarenbäuſer für Offiziere und Beamte ausgeſetzt ſeien. Zu der Schuldlakeit des Staates, dſeſe Vereine als uriſtiſche Perſonen liſten zu gute kommen. Aber darum dandelt es ſich nicht, ſondern 
Schädigung durch die Konſumvereine komme der weitere Uebelſtand, anzuerkennen. Die angeblichen teuerprivi⸗ nur darum, od wir eine lex imperfecta beibehalten ſollen oder 
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wirt tiat, we 
und Ae anden ci Die Konſumpereine wollten nur motbe dadurch 


in der Taſche. 


nicht. Dieſe Frage iſt jo einfach, wie möglich, ihre Nothwendlakeit 
wird von meiner Partei anerkannt, und wir hoffen, daß in der 
Kommiſſion etwas Brauchbares geſchaffen wird. In einigen Punkten 
ſcheint das Geſetz einer Verbeſſerung bedürftig. 

Abg. Wurm (Soz.): Es iſt fall, daß die Sozialdemokratle 
den Mittelſtand vernichten will, die Sozlaldemokratte iſt nicht die 
Urſache, ſondern die Folge des Untergangs des Mittelſtandes. 
Wenn der Aba. Zimwermann meint, wir ſchaffen Konſumvereine, 
um die Leute, dle nicht zu uns gehören, zu ſchädigen, fo ſcheint er 

us mit feiner Bartet zu verwechſeln, die offen Flugblätter mit 
der Aufſchrift „Kauft nicht bei Juden“ verſendet. Wir dürfen fo 
etwas überhaupt nicht wagen, denn wir würden dann ſehr bald 
gerichtlich dafür beſtraft werden. 

Abg. Zimmermann (Antiſ.) polemifirt gegen den Abg. Wurm 
und verſichert, daß ihm der ſozialdemokratiſche Buchdruckereibeſitzer 
Schönfeld ſelbſt zugeſtanden habe, man brauche die Konſumvereine 
zuc Heranbildung der Agttatoren. Die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ 
habe direkt Begünſtigung der Großbetriebe empfohlen, um den 
Untergang des Kleingewerbes zu beſchleunigen. 

1 terauf wird der Entwurf einer Kommiſſton von 


itgliedern überwieſen. 1 
Sodann vertagt ſich das Haus auf Montag 12 Uhr. (Hand⸗ 
werlskammern, Antrag betr. die Aufhebung eines Straſverfabrens 
gegen den Abg. Lütgenau und Börſengeſetz.) 
Schluß 5 Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Dez. [Bedenkliche Vorlagen. 
Die Ausſichten des Handwerks kammergeſetzes find offenbar 
ſehr ungünſtig. Weder den Konſervativen, noch dem Centrum 
genügt die Vorlage, und in den anderen Parteien ſieht man 
erſt recht keine Nothwendigkeit zu dieſem Geſetze, das wie eine 
Hülle ohne Inhalt erſcheint. Den Inhalt aber, der vielleicht 
nach dem Geheiß des Zünftlerthums ſpäter noch hineingefügt 
werden mag, will Keiner aus den Parteien links von den 
Konſervativen und dem Centrum. Dazu kommt, daß unter 
den verbündeten Regierungen mehrfach ebenfalls keine Nei⸗ 
ung beſteht, ſich auf dieſes Geſetz intimer einzu⸗ 
aſſen. Die württembergiſche Regierung will überhaupt 
nichts davon wiſſen. Die Vorlage überläßt es aller⸗ 
dings im Weſentlichen den Einzelſtaaten, ob ſie von 
dem Geſetz Gebrauch machen wollen oder nicht, aber daraus 
kann nur zweierlei hervorgehen: Entweder bleibt das Geſetz in 
einzelnen Staaten unaus geführt, und dann werden bedauerliche 
Verſchieder heiten eintreten, oder aber es wird derart aus⸗ 
geführt, daß die Abſichten des Geſetzgebers dabei nur halb 
zur Verwirklichung kommen. Zwiſchen dem Handwerkskammer: 
eſetz und der Zuckerſteuervorlage beſteht natürlich keinerlei 
8 indeſſen in einer Beziehung beginnen ſich beide 
Materien immer ähnlicher zu werden, nämlich in den wachſen⸗ 
den Bedenken, die ſie gegen ſich herausfordern. Graf Poſa⸗ 
dows ly hat fein Zuckerſteuergeſetz noch lange nicht ſicher 
Gelingt es ihm, die Einwendungen von kon⸗ 
ſervatwer Seite zu beſchwichtigen, jo kann es nur in der 
Weiſe geſchehen, daß der Widerſpruch von links her 
umſo lebhafter wird. Dieſe konſervativen Einnände ſtützen 
ſich darauf, daß zwar die erhöhte Exportprämie eines Tages 
wieder fallen wird, daß dann aber die neuen Laſten der Kon⸗ 
tingentirung, der Betriebs⸗ und erhöhten Verbrauchs ſteuer be: 
ſtehen bleiben werden. Nun iſt aber eine Regelung der 
Materie ohne die gegenſeitige Kompenfation von Prämien- 
erhöhung auf der einen, Kontingentirung und erhöhten Ver⸗ 
brauchs ſteuern auf der anderen Seite nicht gut denkbar. Die 
Zuckerſteuervorlage iſt u. A. damit vertheidigt worden, daß fie 
u Gunſten der Rüber produzenten gedacht ſei und daß ſie 
ie kleinen Fabrikbetriebe gegen die größeren ſtützen fol. Di: 
Antwort darauf haben beachtenswerthe landwirthſchaftliche 
Verbände gegeben, indem ſie die ihnen zugedachte Wohlthat 
nicht genügend zu ſchätzen gewußt haben. Die Proteſte gegen 
die Vorlage ſird bisher cus landwirthſchaftlichen Kreiſen 
ebenfogut wie aus einem Theil der Zuckerinduſtrie ge: 
kommen. Die Vorlage will zuviel auf einmal und 
darum kann es ihren Vätern, dem Finanzminiſter Miquel 
und dem Reichs ſchatzſekretär, paſſiren, daß ſie, wenn zwar 
Einiges, ſo doch nicht das bekommen, worauf ſte hauptſächlich 
hinaus wollen. 

— Dem Grafen Walderſee in Altona wird der Kalſer 
am nädften Montag bei der Rückkehr von der Werft von Blohm 
und Voß in Hamburg einen Beſuch abſtatten. — In konſerva⸗ 
tiven Kreiſen galt (und gilt vielleicht guch heute noch) Walderſee 
bekanntlich als der zukünftige Reichskanzler. 

— Der Verein der Spiritus⸗ Fabrikanten 
in Deutſchland beabſichtigt, im nächſten Jahre in 
Berlin eine Ausſtellung zu veranſtalten, um weiteren 


— 


Kreiſen die Vielſeitigkeit der Verwendung des Spiritus zu A 


häuslichen und techmiſchen Zwecken vorzuführen und damit die 


bisherigen Verwendungsgebtete des Spiritus zu erweitern 


und neue zu eröffnen. Die Ausſtellung ſoll in gleichem 
Maße ſowohl den auf den Verbrauch und die eigene Weiter⸗ 
verarbeitung von Alkohol gerichteten induſtriellen Betrieben, 
als auch dem Brennereigewerbe und mittelbar der Land⸗ 
wirthſchaft zum Nutzen gereichen. Mit Rückſicht hierauf 
hat der Reiche kanzler zur Förderung des Unternehmens eine 
Beihülfe von 10 000 Mark aus Reichs mitteln zur Verfügung 
geſtellt. Ein angemeſſener Theil dieſes Betrages iſt zur 
ildung eines Fonds behufs Prämtirung hervorragender 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Ausſtellung beſtimmt. 
E — Der Land wlrthſchafteminkſter bat mad der 
„Schleſ. Ztg.“ der Generalanwollſchaft land icher Genoſſenſchaften 
* zu Neumteb zu den ihnen aus der Gründung von Kredir⸗ 
Genoſſenſchaften in den öſtlichen Provinzen erwachſenden Unkoſten 
für das Etatsjatr 1895/66 eine Staatsbeihilfe von 
6000 M. unter der Bedingung bewilligt, daß ſich die zu ent- 
ſendenden Auenten jedes Eins riffs in die von anderen Genoſſen⸗ 
ſchafte ſyſtemen besetzten Getiete entualten und jede Polemik mit 
ihnen vermelden, 

L. C. Zur Charaftertit E des neuen Miniſters des In⸗ 
nern, rh v. d Recke, lieſer di „Natlon“ einen weiteren, 
freilich nur negat ven Beliral, Nach zafälligen Informationen, 
ſchreldt ſie, ſcheint uns fenz ſtehen: Hert v. d. Recke iſt jedenfalls 


U 


kein Redner. — Da wäre es nachgerade an der Zeit, das Inſtitut 
der Redeminiſter aus der letzten Zeit des zweiten Kalſerreſchs in 
Deutſchland einzuführen. 

— Es gilt als wahrſcheinlich, daß der Reichstag ſeine 
Feier des 55 fährlgen Beſtehens des Deutſchen 
Reiches auf den 21. März, den Jahrestag ſeiner erſten Sitzung 
verlegen wird. 


— Ergebniſſe der Volkszählung. Stettin 
140277 (+ 24049), Dortmund 111276, Mainz 75980, 
Altona 148811 (+ 5562), Itzehoe 13917, Heide 7895, 
Schleswig 17250, Hadersleben 8650, Aſchersleben 24113, 
Bitterfeld 10630, Cgemnitz 160 243, Koburg 18493, Gotha 
31631, Calbe 9626, Solingen 40882, Lauban 12648, Flens⸗ 
burg 40631, Elbing 45759, Boyreuth 27659 (+ 3139), 
Heilbronn 33465, Tübingen 13987, Sagan 13162, Sprem⸗ 
berg 11124, Potsdam 58 324 (+ 4190), Frankfurt a. O. 
58 828, Hildesheim 38874 (+ 5393), Weißenfels 25025, 
Zerbſt 16 855. 


— Im Publikum iſt vielfach die Annahme verbreitet, daß es 
im Intereſſe der jungen Leute, welche fich zum Eintritte in das 
Marxine⸗Kadettenkorps melden wallen, liege, wenn 
dieſelben zuvor ihr Abiturlentenexamen beſtanden 
haben. Von manchem Geſichtspunkte aus hat dleſe Anſicht etwas 
für fi, — ober den jungen Leuten iſt damit, fo führt die Nord⸗ 
Oſtſec⸗Zta.“ aus, für den Fall ihrer Einſtellung in dle Marine 
faktiſch wenig gedient. Als Elntrittsbedingung gilt entweder das 
Relfezeuaniß zur Unterprima eines Gymnaſiums oder Realgym⸗ 
naſtums, oder das Ablturientenzeugniß einer ſolchen Anſtalt. Im 
erſtern Falle iſt die Altersgrenze auf 18 Jahre, im letzteren auf 
19 Jahre feſigeſetzt. Es legt nun auf der Hand, daß ein junger 
Mann, der daß Zeugniß für Unterprima beſitzt und mit 17 Jahren 
eintritt, een dem beinahe 20 jährigen Abiturienten ganz ge⸗ 
waltig im Anclennetätsvortheile tft. Wenn beide zu gleicher Zelt 
eintreten, zu gleicher Zeit ihre Examen machen, befördert werden, 
fo wird der Abiturient, der nahezu 2 Jahre länger auf dem Gym⸗ 
noflum zubrochte, für dieſen Zeitaufwand durch nichts entſchädigt. 
Es ſchieben ſich zwiſchen ihn und ſeinen Vordermann in der An⸗ 
clennität zweimal 70 Vordermänner ein, die er beim ſpäteren Avan⸗ 
cement nie wieder zu überholen vermag. Hieraus tft zu erſehen, 
daß es ſich empfiehlt, daß die jungen Kadettenanwärter wenn mög- 
lich, fo ſrüh als möglich und zwar nur mit der Reife für Unter: 
prima ſich zum Dienſteintritt melden. 


— Wie das Depeſchen⸗Bureau Herold meldet, iſt der aus der 
ſozlaldemokratiſchen Bewegung bekannte Schneidermeiſter Täte⸗ 
row verhaftet worden. Seine Verhaftung ſoll mit dem Zu⸗ 
ſammenbruch eines and Unternehmens zuſammenhängen. 
Täterow war auch Mitglied des Vereins der ſoztaldemokratiſchen 
Vertrauensmänner. 

— Nach telegraphiſcher Meldung an das Oberkommando der 
Marine iſt „Condor“ am 13. Dezember in Zanzibar ein⸗ 
getroffen. Der „Seeadler“ wird am 16. Dezember von Zanzibar 
nach Lourenoo⸗Marques in See gehen. 


W. B. Kiel, 15. Dez. Der Kalſer iſt heute [ea 8½ Uhr 
mittels Sonderzuges bier eingetroffen. Empfang fand nicht ftatt. 
Auf dem Bahnbofe meldeten ſich der kommandlrende Admiral 
Knorr, der Staatsſekretär des Reichsmaxineamts Vizeadmiral Holl⸗ 
mann, der Statlonschef Vizeadmiral Thomſen und der Stadt⸗ 
kom mandant Oberſt v. Franfedy. Vom Bahnhofe begab ſich der 
Katſer, welcher keine 8 trug, im offenen au 
nach dem Schloß bei der Ankunft balelbſt Talutirten dle Schiffe 
„Pelikan“, „Hagen“ und Friedrich Carl“. Um 10 Uhr fuhr der 
Kalſer nach dem Exerzierſchuppen zur Vereidigung der 
Rekruten der Marine, welcher die geſammte Admiralität, das 
Offlzierkorps und Deputatlonen der Mannſchaften beimohnten. 
Nach der Rede des proteſtantiſchen und des kzthollſchen Marine⸗ 
pfarrers Dr. Rogge und Wleſemann über die Bedeutung des 
Eldes hlelt der Kalſer eine Anſprache an bie Rekruten, in 
welcher er, wie berichtet wird, die Rekruten ermahnte, den Eld 
heilig zu halten, der Alle verpflichte, ih einem Willen 
unterzuordnen, um das aufrecht zu erhalten, was die 
Väter geſchaffen. Der Kaiſer erinnerte an de vor 25 Ihren er⸗ 
rungenen Siege, gab dem Vertrauen Ausdruck, daß die Rekruten 
bereit ſeln würden, Gleiches zu leiſten, und ſprach ſeine Freude 
aus über das Verhalten der Marine im Auslande und im In⸗ 
lande, auch bei der Kanalfeler. Die Marine möge fo fortfahren. 
Nach Beendigung der Rede dankte der Statlonschef Viſeadmiral 
Ttomfen für die hohe Gnade, welche der Marine wiederum durch 
die Anweſenheit des Katfers zu Theil geworden fet und ſchloß mit 
einem dreimaligen Hurrah auf den Kalſer. An die Vereidigung 
ſchloß ih ein Frühſtück im Offtzlerkaſtno. — Der Kalſer ſtattete 
1 Uhr Nachmittags der Werft einen anderthalbſtändigen Beſuch 
ab; er beſi htigte den Kreuzer „Geler“ und das Banzerich! 
„Aegir“ eingehend, unternahm einen Rundgang um die Werft und 
beſuchte zuletzt den Hulk „Niobe“, wo die Beſatzung der Kalſer⸗ 
hacht „Hohenzollern“ untergebracht if. Die Rückfahrt ins Schloß 
erfolgte gegen 3 Uhr. Später ſtattete der Kaiſer einen Beſuch im 


Seemannsbauſe ab, kehrte alsdann wieder nach dem Schloß zurück 
und begab ſich um 5%, Uhr abermals nach der Werft, woſelbſt auf 


S. M. S. „Sachſen“ das Diner ſtattfand. Abends war ein Bler⸗ 
abend in der Marineakademie veranſtaltet. 


Italien. 


W. B. Rom, 14 Dez. r Die 
Anfragen, welche die Bernardis und andere Abgeordnete über den 
nfauf ausländiſchen Getreides Seitens des 
Krleasminiſerklums an die Reglerung richten, rufen 
zwei Anträge hervor: Den Antrag Capallotti auf Einſetzung einer 
parxlamentariſchen Unterfuchungstommtifion und den Antrag Lucca 
auf eine Unterſuchung durch die Behörden. Der Ketegsminiſter 
General Mocenni vertheidigte den Getreldeankauf, zul welchem er 
durch das Geſetz berechtigt geweſen jet und den er unter vorthell⸗ 
haften Bedingungen gemacht habe. Ee werde eine weitere Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit durch eine Kommiſſion von ſolchen Ber: 
ſonen deranlaffen, die der Verwaltung fern ſtehen. Das Ergebniß 
der Unterſuchung werde er dem Hauſe in etwa einem Monat vor⸗ 
legen. Di Rudin! erklärte, ex ſei nicht gegen den Kelegs⸗ 
miniſter, ſondern gegen das Mintiterlum, welches zum Ruin der 
parlamentaxiſchen Inſtitutlonen führe. (Belfall rechts, Widerſoruch 
auf der äußerſten Linken) In Vertretung des noch nicht völlig 
geneſenen Miniſterpräſidenten Ertspt erklärte der Mintiter Sa⸗ 
racco, ex hätte nicht geglaubt, daß die Frage einen politiſchen Cha⸗ 
ralterx annehmen könne. Wenn deabſichtlat werde, die Vertrauers 
frage aufzuwerfen, fo würde dieſe Adſicht keinen Widerſtand finden. 
(Beifall.) Das Haus genehmigt in namentlicher Abſttmmung mit 
239 gegen 139 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen den Vorſchlag 
des Kriegs miniſters. c 

Die Regierung brachte im Senat einen Geſetzentwurf ein, 
nach welchem die Aus nahmegeſetze gegen die Anarchtſten 
vom 19 Jui 1894 bis Eade 1896 verlängert werden 
ollen. In den Motiven des Entwurfes wird eine Statiſtik 
der b’äberigen Anwendung der Geſetze gegeben aus welcher ſich 
ergiebt, daß auf Grund derſelben 860 Verurtheilungen erfolgten, 
von denen 426 auf Zwangsaufenthalt lauteten. Der Entwurf 


fies 


wurde einer der Reglerungsvorloge fleundlich geſinnten Kommiſſton 


übermielen. 

W.B. Rom, 15. Dez. Die Deputirtenkammer ber- 
handelte heute über die Interpellationen betreffend Afrika. Im⸗ 
brian, Cavallottt und Bovio (radikal), Bonin, de Martino (oppoft« 
tionell) und Sanguinetti (miniſteriell) ſetzten ihre Tagesordnungen 
ohne Zwlſchenfall auseinander. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Saracco kündigte an, Crisp werde an der morgigen 
Sitzung der Kammer theilnehmen. Die Regierung werde unver⸗ 
züglich, vorausſichtlich ſchon morgen, einen Geſetzentwurf einbrin⸗ 
gen, durch den ſie ihre Abſichten über Afrika kundgeben werde. 
Hlerauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 15. Dez Im Verein 
Berliner Volksſchul⸗ Lehrerinnen bat die Frage 
der Beſchäfti gung jüdiſcher Lehrkräfte an den Berliner Gemeinde⸗ 
ſchulen zu einer Kıtfid geführt. Der Geſammtvorſtand bat ſeine 
Aemter niedergelegt. In der zur Neuwahl des Vorſtandes ein⸗ 
berufen außerordentlichen Hauptverſammlung am 11. d M. zeigte 
ſich ein ſcharſer Gegenſatz der Meinungen. Die bisherige Vor⸗ 
ſitzende und die beiden Schriftführerinnen, die ſ. Z. gegen die vom 
Berein angenommene Erklärung zu Gunſten der Anſtellung 
lüdiſcher Lehrerinnen waren wurden mit großer Mehrheit wieder⸗ 
gewäglt; die übrigen fünf Vorſtandemitalteder ſchleden aus. 

Ein erſchütternder Unglücks fall ereignete ſich 
am Freitag 2 um 4 Uhr im Hauſe An der Stadtbahn 20. 
Zwei Putzer eines Reinigungsinſtitats waren dort in der Wohnung 
des Bankdirektors Herzfeld, die im dritten Stock liegt, mit dem 
Reinſgen der Fenſter beſchäftlgt. Der 25jährige Putzer Kräft hatte 
einen Stuhl auf das Fenſterbrett geſtellt um ſo das Fenſter von 
außen erreichen zu können. Als er mit der Arbeit fertig war und 
ſich wieder in das Zimmer wenden wollte, kippte der Stuhl um, 
und der Mann fiel zum Entſetz n der Vorübergehenden rücklings 
auf das Straßenpflaſter hinab. Er war ſofort tobt. 

uf dem Wege nach dem Kirchhof, wo ſie das 
Grab ihres kürzlich verſtorbenen Gatten in Begleitung ihrer elf⸗ 
jährigen Tochter aufſuchen wollte, wurde in Spandau am hellen 
Tage die Gutsbeſitzerwittwe Stönide von einem 23 jährigen 
Menſchen überfallen. Derſelbe warf ſie wiederholt zu Boden und 
ſuchte ihr Gewalt an zuthun. Vorübergehende dinderten die Aus⸗ 
führung des Vorhabens und überlt ferten den Wäſtling der Poltzei. 

Ein eigenartiger Todesfall beſchaftigt jeit kurzer 
Zelt die Staatsanwaltſchaft. Die 12jährige Tochter des Milchhänd⸗ 
lers R. aus der Naunynſtraße erkrankt:; die Mutter begab fi 
zu einem ihr bekannten Drogutiten in der Wrangelſtraße und ließ 
ſich von dieſem ein Hetlmiitel zurecht machen. Kaum eine Stunde 
nach dem Genuſſe des Mittels ſtellte ih jedoch bet dem kranken 
Kinde Patt der erhofften Beſſerung eine bedeutende Verſchlimme⸗ 
rung des Zuſtandes ein. Das Kind bekam Blutungen und ſtarb, 
bevor ein Arzt ihm Hilfe bringen konnte. Da der Arzt Dr. K. 
die Todesuxſache nicht feſtſtellen konnte, fo wurde die Lelche gerichts⸗ 
ärztlich geöffnet, und man ſtellte Hierbei feſt, daß eine Ver⸗ 
alftung vorlaz. Der Drogulft iſt daraıf in Haft genommen 
worden. 


Lokales. 


Poſen, 16. Dezember. 


x Poſtwagenbrand. Vorgeſtern Nacht iſt auf der Station 
Werbia tn der Nähe von Küſtrin ein mit ca. 1300 Poſtpacketen 
beladener Eiſenbabnwagen in Brand geraten. Von den Packeten, 
welche zum größten Theil nach Oſten in Of» und Weſtpreußen be⸗ 
Mun waren, bat nur eine ſehr geringe Anzahl gerettet werden 

nnen. 

Perſonalien. Dem Poſtdirektor Harniſch in Poſen 1 
der Rang der Räthe 4. Klaſſe beigelegt worden. — Dem Sbe nos 
Direktionsſekretar Conrad in Poſen und dem königl. Rentmeiſter 
* | 4 art zu Krotoſchin wurde der Charakter als Rechnungsrath 
verlieben. 

n. Beſitzwechſel. Das Grundſtück Wilbelmſtraße 17a iſt für 
den Preis von 83 0)0 Mark in den Beſitz des Bäckermelſters 
M. Kowalski, Wilhelmſtraße 16 übergegangen. 


Aus der Provinz. 


F. Ofirowo, 15. Dez. [Erfolgreicher Proteſtgegen 
die Stadtverordnetenwahlen.] Nunmehr iſt vom Bes 
zirksausſchuß zu Voſen die Nachricht eingegangen, daß die in der 
dıttten Abtheilung bier im April cc. gewählten Stad verordneten 
nicht beftätigt werden können, well der gegen die Wahl eingelegte 
Proteſt als begründet erachtet worden iſt. Die im November v. J. 
nämlich vollzogenen Wahlen von 4 Stadtverordveten dieſer Abthel⸗ 
mußten z. Z. von der Stadtperordntten-Verſammlung bier 
wegen eines Formfehlers bet denſelben als ungültig erklärt 
werden. Es wurden daraufotn Neuwahlen im Februar cr. vor⸗ 
enommen. In derſelben hatte keiner der Kandidaten die abfolute 

ojorität, weshalb eine Stichwahl erfolgen mußte. Nach der 
Städteordnung iſt zur Vornahme derſelben eine Friſt von 8 Tagen 
zuläſſig. Durch eln Verſehen des Vorſitze nen des Wahlvorſtandes 
ift dieſe Frtſt indeß verabſäumt worden. Derſelbe glaubte in Folge 
deſſen eine Neuwahl vornehmen zu müſſen. In derſelben ſiegten 
im Apr'l die Deutſchen über die Polen, während bei der Stich⸗ 
wahl meiſt polniſche Kandidaten in Frage gekommen wären. 
Nun wurde polniſcherſeits gegen obige Maßnahme reſp. Wahl 
Einſpruch erhoben mit der Bejründung, daß die Stich wahlkandl⸗ 
daten doch 8 des Verſehens des Wahlvorſtandes 
nicht ihr Recht einbüßen können; die Stadtverordnetenverſammlung 
hatte jedoch die Wahl als gültig erklärt, die dagegen eingelegte 
Berufung beim Bezirks⸗Ausſchuß hatte den bereits erwähnten Er⸗ 
folg. Es wird ſich nun ſrigen, od die Stastverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſi tb bierbei beruhigen, oder nicht ebenſo, wie dies in 
der erſten Abtheilung geſchehen, beim Ober⸗Verwaltungsgericht 
Berufung einlegen wird. 

rt. Jarotſchin, 14. Dez. [Urglüddfall Erfolg» 
reicher Proteſt.] Ja Potarzyce ſtürzte die Wölbung 
eines neuen Gebäudes ein und verletzte den Poller und einen 
Arbeiter Ihv:r. Die Arbeiten wurden von einem Baumeiſter aus 
Pleſchen ausgeführt. — Wie bereits gemeldet, waren die Herren 
Jouanne⸗Malinie, Becker⸗Kuczkow und Götze⸗Suchorzew zu Mit⸗ 
aliedern der Landwirthſchaftskammer ſeitens der Kreſſe Inrotſchin⸗ 
Pleſchen gewählt worden. Der gegen dieſes Wahlergebniß ſettens 
der Polen l Proteſt tft nunmehr inſowelt ſeſtens der Auf⸗ 
ſichtsbehörde als begründet erachtet worden, als die Wahl bes 
Herrn Jouanne in Folge eines Formfehlers für unglltig erklärt 
und an feiner Stelle der Rittergutsbeſtser v. Chlupo vski⸗Regocln 
als Mitalled ernannt wurde. 

Schneidemühl, 15. Dez. [Bon der Volks zäh⸗ 
lung Feuer.] Das Reſultat der letzten all zemeinen Volks⸗ 
zäblung fit in unſerer Stadt folgendes: Es wurden gezählt 995 
Wohnhäuſer, 8 andere bewohnte Baulichkeiten, 3275 Haushaltungen 
von 2 und mehr Perſonen, 06 Haushaltungen einzeln lebender 
Personen, 20 Anſtalten, 8543 männliche Perſonen, darunter 665 
aktive Militärperſonen. 839) weibliche Perſonen, zuſammen alſo 
17 003 Seelen. Am Freita! Abend drach auf Abbau Expel in 
einer Scheune des Eigenthümers Guſig Feuer aus, welches dieſe 


j Gn nach 


RRR erer 


nie auch zwei Ställe gänzlich einäſcherte. Das Feuer gab einen 
o hellen Schein, das man glaubte, es jet in unmittelbarer Nähe 


wlad was auch die freiwillige Feuerwehr zum Ausrücken ver⸗ 
e. 


a. Inowrazlaw, 15. Dez. [Reſultat der Volks⸗ 


zäb lung.] Die diesjährige Volkszählung bat für unfere Stadt 


feftgeftent, daß wir jetzt 20 641 Einwohner, darunter 11 079 
männliche und 9562 weibliche, und zwar 18 580 Civil⸗ und 2061 Mi- 
tärnerſonen zählen. Bet der Zählung im Sabre 1890 wurden 
4722 Etvll⸗ und 1728 Militärperſonen gezählt. Die Zunahme bee 
ttägt demnach im Ganzen 4191 Perſonen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 15. Dez. Der „Lok⸗Anz.“ meldet aus Hamburg 
unterm 14 d. M.: Der Dampfer „Harraton“, von Ham⸗ 
Sunderland unterwegs, bohrte die enaliſche 
Perſonen ertranken. 


mad „Ucal“ in Grund. 8 
Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Brüſſel unterm 


er Dez.: Von allenthalben werden neue furchtbare 
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ſowie den Antrag auf die 
burtstages Leopold v. 


Ichloſſen ſich weitere Anſprachen und Gefänge. 


Seeſtürme und Ueberſchwemmungen gemeldet. 
Im Antwerpener Hafen find mehrere Schiffe befchädigt, in 
Oſtende wird der Untergang von zwölf Fiſcher⸗ 
booten befürchtet. — In NYooir ſtürzte die Maas⸗ 
brücke ein, drei Perſonen ertranken. 

Das „Kleine Journal“ meldet aus Paris: Dle Akademie 
er ſchönen Künfte. Sektlon für Bildhauer, wählte Reinhold 
gas zum korreſpondtrenden Mltaliede. 

Köln, 14. Dez. Hier überflelen drei erwachſene 


omſtees mit dem Sitze in Staffelſtein und Filialen in ganz 
Dire doe beſchloſſen. Für das Denkmal liegen ſieben Ent⸗ 
re vor. 

Sondershauſen, 14. Dez. Der Landtag nahm den 
Staatsvertrag über die Herſtellung der Eiſendahn Mühl ⸗ 
dauſen⸗Ebeleben an und lehnte bie Wee an deb 

es Wahlgeſetzes, Vermehrung der Abgeordneten um drei, 
Einführung geheimer Wahlen a b. 
Jena, 15. Dezember. Zur Feiler des bevorſtehenden 100. Ge⸗ 
Ranke 's fand geſtern Abend im 


Saale des Deutſchen Hauſes eine feſtliche Verſammlung 


ftatt, zu welcher zahlreiche Proſeſſoren, Mitglieder de Oberlandes⸗ 


9 ichts, viele Studirende und andere Theilnehmer erſchienen waren. 
ach einer einleitenden Anſprache des Vorſitzenden, Gelzer, und 
nach Geſang folgte die Feſtrede des Profeſſors Lorenz. Hieran 
Aus Ranke's Ge⸗ 
burtsort Wiebe war der Bürgermeiſter Kamradt anweſend. Der 
Sohn v. Ranke's, Prof. v. Ranke, und der Schwlegerſohn hatten 


Im hamburgiſchen Staate 


Schreiben geſandt. 


Hamburg, 14. Dez. 


8 seien an dem vorläufigen Ergebniſſe der Volkszählung 


M. die Zahl der ortsanweſenden Bewohner 678 894; 


am 2. d. 
davon en fallen auf die Stadt 622 745 und auf das Landgebiet Ins. 
F ar 56 149 


ands beck, 14 Dez. Das Hannoverſche Hufaren- Res 
ment Nr. 15 beging geſtern Adend feine Erinnerungs⸗ 
eter an den Krieg von 1970/71. An dem zu dleſen Zwecke ver⸗ 
anftalteten Feſtkommerſe nahmen viele Veteranen, ehemalige Offi; 
ere und Anzebörige des Reatments theil. Der Kommandeur des 
egiments, Oberſtlieutenant v. Hirſchfeld, blelt die Begrüßungsrede. 
Wien, 14. Dez. Noch amtlicher Bekanntmachung wird die 
Mehrzahl der Landtage am 28. d. Mts., andere werden in der 
Zeit zwiſchen dem 2. bis 11. Januar k. J. einberufen werden. 
„Wien, 14. Dez. Der „Wiener Ztg.“ zufolge ernannte der 
Kafſer den Fürſten Georg Lobkowitz zum Oberſt⸗ 


Lan dmarſchall von Böhmen, den Landtagsab eordneten Lippert 


u deſſen Stellvertreter, den Grafen Anton Brandis zum 
andeshauptmann von Tirol, Dr. Hepperger zum Stell⸗ 
ertreter, den Grafen Franz Coron int zum Landes haupi⸗ 
mann von Görz und Gradiska und Anton Gregorctc zum 
Stellvertreter. 

Wien, 15. Dez. Die aus 220 Köpfen beſtehende 
rutheniſche Maſſendeputation, wolche hier ein⸗ 
getroffen iſt und beim Kaiſer Audienz nehmen will, um 
0255 Wahlbedrückungen durch die Polen Be⸗ 
chwerde zu führen, wurde heute Vormittag vom Grafen Badeni 
freundlich empfangen. Letzterer theilte der Deputation mit, 
daß der Kaiſer morgen eine aus 10 Perſonen beſtehende Ab⸗ 
ordnung der Deputation 9 5 werde. 

Budapeſt, 14 Dez. Der „Magyar Orſzag“ meldet: Im 
Auftrage der franzöſiſchen Regierung erſuchte der franzöſiſche 
Generalkonſul Turenne die Oder Stadthauptmannſchaft, den von 
Ar ton in einem biefigen Hotel zurückgel⸗ſſenen Koffer mit 

„ſchlag zu belegen. In dem Koffer wurde ein Packet mit Schriften, 
Konten del Handelskorreſpondenz Artons, gefunden, die nicht 
Kompromit'itendes enthalten. ußerdem wurde ein Theil der 
Gebeimch ffre Artons mit dem Elklärungsſchlüſſel gefunden. Die 

ollzel übergab dem Generaltonſul Abſchriſten der wichtigeren 

chrtften und erklärte, die Orlalnale nur auf Anſuchen der Staats⸗ 
anwaltſchaft ausliefern zu wollen, Die franzöſiſche Regierung dürfte 
Schritte bebufs Heraus gabe der Ortginale einletten. 

Budnpeft, 14. Deu Der Ackerbauminiſter Daranyti und 
der Handeismintiter Dantel begaben ſich beute nach Wien. 
Der Winifterpräfident und ‚de Sinanzminifter werden ſich nicht 

or Januar nach Wien begeben. 

Bud Dez Geftern fand hier im Feftſaal des Schrift⸗ 
Fenerkindgs 195 9 des Vereins un gariſcher 


rteden 5 

a m, 14 ee. Das „Giornale militare uffiziale“ 
veröffentlicht ein Deklet, durch welches die Urlaubs klalſe 
des Jahrgangs 1873 ahbe wird. — Die „Italia militare“ 
meldet, daß es als ſicher gelte, daß nach der bevorſtehenden, 
bereits angekündigten Abreiſe von 5 Batatllonen und 2 Ge 


birgsbatietien nach Afrika noch 4 Bataillone und wahrſcheinlich 


noch 2 Feldbatterlen dorthin abgehen werden. 


Der Kreuzer „Etruri a- ging heute von Smyrna 


| nach Maſſauah ab. 


Meldung der „Agenzla Stefani" aus Maſſaua h. Der 
Kommandant des Forts Makalle Major Galliano meldet, 


daß am 11. d. M. Adends die Ergänzungsarbeiten an den Befeſti⸗ 


und 29 


5 reichiſcher 


gungen vollendet waren; die Stimmung der Beſatzung ſel eine 
ſehr gehobene. Das Verhalten der Schoaner laſſe einen Angriff 
unwahrſcheinlich erſcheinen. Ein Eingeborener, welcher unverſehrt 
aus Amba⸗Aladjt zurückgekommen iſt, berichtet, er habe den von 
Ras Makonen angeordneten Leichenbegängniß des Majors Toſellt 
beigewohnt. Den letzten Nachrichten zufolge wären die Schoaner 
noch nicht in Sicht von Makalle. 

Rom, 15 Dez. Wie die „Agenzia Stefani“ aus Maſſauab 
von beute meldet, ſchrieb Lieutenant Scala, der am Kampf 
bei Amba Aladjtztheilgenommen hatte, er werde von Ras Makonnen 
gefangen gehalten und gut behandelt, es wären noch mehrere 
andere Italiener wohlbehalten im Lager der Schoaner, deren 
Namen man aber nicht kenne. Nach den letzten Mittheilungen 
war das Gros des Feindes noch nicht über Malmeſahl (2) binaus⸗ 
gekommen. General Arlmondi begiebt ſich nach Maſſauah, um 
Anordnungen für die Ankunft der aus Italien nachkommenden 
Truppen zu treffen. 

Petersburg, 15. Dez. Der Gouverneur von Lipland, General- 
lieutenant Sinowjew, Hit geſtern Abend in Gatſching auf 
der Reiſe von Petersburg nach Riga plötzlich geſtorben. 

Batum, 14. Dez. Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt 
geſtern hier eingetroffen und begab ſich an Bord des Dampfers 
der freiwilligen Flotte „Petersburg“, welcher mit demſelben ins 
Ausland abaing. 

Brüſſel, 14. Dez. Der „Indeépendance belge“ zufolge 
beharrt der Kriegsminiſter General Braſſine trotz der 


Bitten feiner Miniſterkollegeu auf ſeiner Demijjton, wo⸗ 5 


durch die a 00 des Miniſteriums de Burlet bei der Krone, 
welche dringend die Durchführung der Heeresreform fordert, 
erſchüttert iſt. Graf Merode verließ bereits das Kabinet 
aus gleichem Anlaß. Die Entſcheidung der Miniſterkriſe wird 
heute erwartet, da de Burlet in den Königspalaſt berufen wurde. 

. 14. Dez. Nach einer Depeſche des Generals Duchesne 
aus Tananarivo vom 6. d. find die Unruhen, welche 
aus dem Südweſten von Tananarlvo gemeldet waren, mit Nach 
druck unterdrückt worden; die madagaſſiſche Regierung 
gewährte hlerbei ihre eifrige Unterſtützung. 

Paris, 14. Dez. Dem Verlangen Ribots entſprechend, be⸗ 
ſchloß der Mintſterrath ſofort eine gerichtliche Unter: 
ſuchung eröffnen zu laſſen, um die Art und Weile zu erfahren, 
in welcher der von dem damaligen Miniſterpröſidenten Ribot mit 
75 „ Artons beauftragte Agent ſich ſeiner Aufgabe 
entleblote. 

Paris, 15. Dez. Das Blatt „Petite Röpublique* 
meldet, der Kriegsminiſter Cavaignac beabſichtigte, im 
Jahre 1896 die Zahl der Infanterie⸗ Regimenter 
und „Bataillone an der Oſtgrenze zu vermehren 

Tournai, 14. De In Folge des in der hieſigen Kaſerne 
ausgebrochenen Typhus find 2 Eskadrons des erſten Jäger⸗ 
Regiments der Garnifon von Beverloo überwieſen worden. 

Madrid, 14. Dez. Graf Tejada Valdoſera, bisber 
Gouverneur der Bank von Spanten, iſt zum Juſtlzminiſter 
und Linares Rivas, bisher Präſident des Staatsraths, zum 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. Die neuen 
Miniſter werden heute Abend vereibigt werden. 

Madrid, 14. Dez. Der frühere Finanzminiſter Garcla Bar⸗ 
3a 3 allana iſt zum Gouverneur der Bank von Spanien ernannt 
worden. 

Savannah, 15 Dez. Ein Trupp von 800 Aufſtändiſchen 
unter dem Befehl von Bean Lopez und Reclo überraſchte 
eine Kolonne von 72 Soldaten, die von dem Haupt⸗ 
mann Borrego und dem Lieutenant Ardieta geführt wurde, bei 
dem Dorfe Minas zwiſchen Nuevitas und Puerto Brincipe. Trotz 
heldenmüthiger Vertheidigung verloren die Spanier 1 Lieutenant 

Mann; 8 Mann wurden verwundet. Einem Hauptmann 
und 4 Soldaten glückte es zu entkommen. Der Reſt der Kolonne 
wurde gefangen genommen. Die Rebellen verhindern die Ernte⸗ 
arbeiten in Camaguey. 

London, 14. Dezember. Das „Reuter ' ſche Bureau“ 
meldet aus Konſtantinopel: Ein neues Irade 
des Sultans befiehlt die ſchonungsloſe Verfolgung 
und ſtrengſte Beſtrafung derjenigen, die ſich ſchuldig machten 
der Plünderung, des Raubes von Hausthleren, des Mordes, 
der Brandſtiftung und anderer Miſſethaten. Die Truppen 
follen Unordnungen mit Waffengewalt unterdrücken. Diejenigen 
Perſonen, welche Waffen tragen, ſollen nach dem Kriegs recht 
abgeurtheilt werden. 

London, 14. Dez. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, daß die 
Angabe der Begründung entbebre wonach die Mächte an Japan 
die peremtortiche Forderung gerichtet hätten, Korea zu räumen. 
Den Japanern liege ſelbſt ſehr daran, möglichſt wenig Truppen 
in Korea zu haben; fie hätten lediglich eine genügende Mannſchaft 

ur Bewachung der Verbindungslinie mit Ltaotong dort gelaſſen. 
Nach Vollendung der Räumung dieſer Hal binſel, welche gegenwärtig 
erfolge, werde dieſe Nothwendigkeit entfallen. 

Konſtantinopel, 13. Dezember. Geſtern wurden 300 
Armenier in ihre Heimath befördert. — Sämmtliche Botſchafter 
ftatteten Sald⸗Paſcha Beſuche ab. — Privatmeldungen 
aus Divrck (?) und Karput melden, daß eine Anzahl Armenier 
zum Islam übergetreten iſt. 

Konſtantinopel, 14. Dez. Der ruſſiſche Botſchafter v. Ne» 
lidow iſt geſtern vom Sultan in Audienz empfangen worden. 

Belgrad, 15. Dez. Wegen Anfertigung falſcher öſter⸗ 
50 Guldennoten auf photographiſchem 
Wege wurde ein Beamter des Handelsminiſterkums, ichalovicz, 
und deſſen Bruder, der Photograph Mich nel Michalovlc, verhaftet. 


Hirſchberg (Schleſien), 16. Dez. In Bad Flinsbera 
tft das Kurhotel heute vollſtändig niedergebrannt. 

London 16. Dez. Lord Salisbury lehnte im 
öffentlichen Intereſſe es ab, eine Deputation arme⸗ 
niſcher Chriſten zu empfangen. 

Liſſabon, 16. Dez. ie ſtieß der von Phtlladelphla 
kommende Dampfer „India“ mit dem Dampfer „Zamora“ 
zuſammen. Die „Jadta“ erhielt einen großen Riß in dle 
Seite, ſodaß das Waſſer raſch eindrang; indeſſen gelang es, die 
Reiſenden zu landen, ehe das Schiff eingeſchleppt wurde. 

Konſtantinopel, 16. Dezbr. Das zweite ruf ſiſche 
Statlonsſchiff iſt eingetroffen. 

Sofia. Die hierher berufene Verſammlung der macedo⸗ 
niſchen Vereinigung bat heute ihre Berathungen be⸗ 
gonnen. 


Handel und Verkehr. 
r. In der Generalverſammlung der Aktlonäre der 
Pofſener Spritaktfengeſellſchaft, in welcher 1206 Ak⸗ 
tien mit 237 Stimmen vertreten waren, wurde beſchloſſen, dem 
Vorſchlage des Aufſichtsratbs und des Vorſtandes gemäß eine 
Dividende von 15 Proz. für den Zhitraum von 15 Monaten 


keine 


zu verthe! rag von 86 775,86 Mark auf ordentliche 
und außerordentliche Abſchreibugen zu verwenden. 

De ausſcheidenden Auſſichtsraths mitglieder, Könlal. Bank⸗ 
direktor a. D. Herr Gravenſtein⸗ Berlin und Hauptmann a. D. 
eee Herr Naumann ⸗Mikuſzewo wurden wieder⸗ 
gewählt. \ 

Dem Antrage der Verwaltungsorgane gemäß wurde ferner bie 
Erhöhung des Aktlenkapftals um 600 000 M. beſchloſſen, 
wovon 500000 M. den alten Altionären zum Karſe von 140 Proz. 
zum Bezuge angeboten werden ſollen. Die Kapitalserhöhung ge⸗ 
ſchieht zum Zwecke der Erweiterung des Geſchäftskrelſes der Geſell ⸗ 
ſchaft. Sämmtliche Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt. 

** Wien, 14. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 
(öſterreichtſches Netz) vom 1. bis 10. Dezbr. 716 977 Fl., Minder⸗ 
TR gegen den entiprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 


Meteorologiſche Beobachtungen 
im Dezember 1895. EN 
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„ Wärme⸗Minimum — 00° » 


Am 15. = Wärme⸗Maximum + 17° « 
Am 15. Wärme⸗Minimum + 03° » 
Wafſ der Warthe. 
Poſen am 14. Dez. Mittaas 1,04 Meter 
15. = Morgens 1,08 
110 Morgens 1.10 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte 
Fonds⸗Berichte. 


Berlin, 14. Dez. An der Börſe waren heute Aufangs Diss 
konto⸗Kommandit⸗Antheile höher gefragt auf das ſo häufig ſchon 
und auch heute wieder verbreitete Gerücht von einem Verkauf 
des Botaniſchen Gartens Seitens des Inſtituts. Die anderen 
Bankaktien gingen indeß nur mäßig mit und Dresdener Bank 
waren ſogar ſpäter ausgeſprochen flau, da ein Gerücht von 
einer Londoner Inſolvenz, an der das Inſtitut bethelligt ei, ſcharfe 
Abgaben in den Aklien bewirkte. Von zuſtändiger Seite wurde 
daſſelbe übrigens dementtrt. Auch in ontanaktlen verſuchten 
einige Hauſſeſpekulanten den Hebel anzuſetzen, indem man auf 
ein zu erwartendes günſtiges Jahresreſultat der Donnersmarck⸗ 
Hütte und auf die heute bekannt gewordenen Ergebniſſe der 
Oidernia⸗Geſellſchaft hinwies. Die letzten befriedigenden Mel⸗ 
dungen vom Kohlen ⸗ Syndikat konnten ebenfalls verwerthet 
werden, doch war der Erfolg im Ganzen nur ein beſchränkter 
was wiederum auf die allgemeine Zurückhaltung, auf das Fehlen 
des kaufenden Bublikums und zum Theil auch auf den ungün⸗ 
ſtigen amerikaniſchen Eiſenbericht (. ſeparat) zurückzuführen 
wax. Die weſtlichen Börſen verliefen gleichfalls ſehr ſtill und 
ſelbſt die ſpätere erneute Verbilligung des Privatdiskonts übte 
nennenswerthe Wirkung aut. Bank⸗ Aktien zeigten ſich 
mit Ausnahme der erwähnten zwei Bewegungen recht ſtlll. 
Desgleichen deutſche und die Mehrzahl der fremden Buhns 
Aktien, ſchweizeriſche lagen feſter. remde Fonds bes 
wahrten ziemlich letzten Stand; argentiniſche feſt. Montan⸗ 
werthe mäßig gebeſſert. Am Kaſſamarkt waren höher: Frank⸗ 
furter Güterdahn, Alfeld⸗Gronau Paplerfabrik, Allgem. Elektr.⸗ 
Geſellſchaft, Berliner Elektr.⸗Werke, Berliner Mörtelwerke, Bolle 
Weißbier, Butzke, Concordia Spinnerei, Deutſche 8 
Geſellſchaft, Deutſche Metallpatronenfabrlk, Löwe u. Co., Scherin 
Seck Mühlenbau, Varziner Papierfabrik, Aplerbecker Bergwe 
Concordia Bergwerk, Konfoltdation, Dannenbaum, Donnersmarckhütte, 
Eſchweiler. Privatdiskont 3 ¼ Prozent. (N. 8.) 


Breslau, 14. Dez. (Schlußkurſe.) Befeſtlgt. 

Neue Zproz. Relchsanleihe 99,40, 3½ proz. L.⸗Pfandbr. 100,25, 
Konſol. Türken 19,00, Türk. Losſe 105,25, Aproz. ung. Goldrente 
102,30, Bresl. Diskontobank 123,85, Breslauer Wechslerbank 107,50, 
Kreditaktlen 229,75, Schleſ. Bankverein 128,00, Donnersmarkhütte 
142.00, Flötber Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchat 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 155,59, Oberſchleſ. Eiſenbabn 72,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 115,50, Schlel. Zement 176,00, Oppeln. 
Jement 123 75, Kramſta 140,00, Schleſ. Zinkaktlen 198.25, Laura⸗ 

ütte 142,85, Verein. Oelfabr. 88,00, Oeſterreich. Banknoten 168 25, 

uff. Banknoten 218,75, Gieſel Cement 10875, Aproz. Ungartſche 
a 1 n DONE Vac 7 84 ahn 1 
aro Hegenſche en 94,10, Deutſche Kleiabahn —.—, 
lauer Soritfabrit 131,50, Leipziger Elektriſche Straßendahn 149,0). 


London, 14. Die (Schlußkurſe.) Feſter. 
Engl. 2¾ proz. Co „ 
ge 5proz. Rente 85%, 
= a 100%, x Türten 
oldrente —,—, Aproz. ungor. 
65 ½, 4½ proz. Eappter 99 Aproz. uniftz. Eaypter 102, 
ge e , (Be Bu ang 3 
nada Pacific 55%, De Beers n „ 
Rupees 59½½, proz. fund. arg A. N 5proz. arg. Goldanuleihe 
7, 4 proz. üuß. bo. 47, def ei 9%, Griech 81 
Anleihe 29, do. 87er Monopol⸗Anle de 30'/,, 4Aproz. Griechen 1889er 
25½, Braſ. 89er Aal. 69", Sproz. Weſtern de Min. 76, Neue 
Der kon. Anleihe von 1893 87%, Platzdiskonto % Silber 30 ½, 


et ey 0 Chineſen 2 ee Chineſen Cbarterd Ban 
nlethe , Zproz. ung. Goldanl. —. 
„14. Pes (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Syroz. amortif Reute —.—, proz. vdtentc 101,45, Italien. 
5 oz, Rente 8580, 4oroz. ung. Bolbrente 102,50, III. ter. 
Anleihe —,—. Abroz Rufen 1889 —.— Aproz. unit. Tavpter 
10310, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 64%, konv. Türken 18,82/ Türken⸗ 


proz. Türk. Prlorttäts⸗Obligattonen 1890 430,00, 


) Banque Ott 
de Paris 761.00. Bang. d' (Gbcomte - 3 lo Te N. 


Zooſe 


—,—, Tab. O La. ie: Londoner 
Wechſel k. 25 22 Chég. a. London 25,23 / Wechſel Amſterdam F. 
206 81, do. Wien kl. 205.25 Madrid k. 418 00, Meriblonal⸗A. 
597.00, Wechſel a. Italien 7 Robinſon -A. 240,00, Portugleſen 
25,87°/, Portug. Tavaks⸗ Obligation 461,00, 4proz. Ruſſen 65,60, 
8 1’%. Schluß 
cankfurt a. N., 14. Dez. (Efferten- Sozietät.) I je 
Oenertelch Kreditaktlen 810%, Nate 307%, Vombarden 
Ungar. Goldrente —,.—, Gotthardbahn 166,10, Diskonco Kom ⸗ 


mmhil 209,40 Dresdner Bank 158,60, Berliner Handelsgeſellſchaft 
147,20 Bochumer Gußſtahl —.—, Dortmunder Union St.⸗Pr 
—.—. Gelſenkirchen — —. Harpener Bergwert 167,80, Hibernio 
167 00, Laurahütte 145,20, 3proz. Portugleſen —.—, Italteniſche 
Wittteimeerbabn —,—, Schweizer Centralbahn 132 00, Schmelze: 


Nordoſtbahn 128,00, Schweizer Unton 89,50, Italteniſche Meridlo⸗ 
naux ——, Schweizer Simplonbahn 88,40. Nordd. Lloyd - 
Mexikaner —,—, Italle er 84,80. Ediſon Ultiea —,.— Care 
Degenſcheidt —.—. Buroz. Reihe miele ——, Türkeulooſe 33,30, 
Nattonalbant 139,40, Mainzer —,—. Still. 

Hamburg, 14. Dez. Zeit. Preuß. Aproz. Konſols 105,30 


Silberrente 84.60, Oeſterreich. Goldrente 102,30, Italiener 85,35, 

Kreditaktien 310,00, Franzoſen 768,00, Lomdarden 206,50, 1880er 

Ruſſen 100,00, Deutſche Bank 187,35, Diskonto⸗Kommandſt 208,25, 

Berliner Haudelsgeſellſchaft 147,00. Dresdner Bank 159,50, Natlo⸗ 

nalbank für Deutſchland 138.75, Hamburger Kommerzbank 131,00, 

Lübeck Büchen. Eifenbahn 147,75, Warburg Miawta 74,00, Oſtoreu⸗ 
iſche Südbahn 89,00, Laurahütte 144.25, Nordd. J.⸗Spinn. 144,00, 
amburger Packetfahrt 105,85, Dy zamit⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 142,00, 
rivatdiskont 3, Buenos Ayres 29,75. 

Petersburg, 14 Dez. We dſel auf London (3 Mon.) 45, 
Tgechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,47 Wechſel auf Auſter a 
8 Man.) —,—, Wechſel a. Paris (3 Mon.) 36,95, Ruſſiſche proz. 
Conſols von 1889 —,—, Aufl. pen Innere Staatsrente von 1894 
98, — 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, Ruſſiſche 
4½%proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 151 Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
.. Petersburger Diskontobank 803 Petersd. internet. Bank 
665, Warſchauer Kommerz⸗Bank 520 Ruſſiſche Bank für aus 
u urtioen Handel 509. 

Rio de Janeiro, 13. Dez. Wechſel auf London 9/8. 

Buenos: Ayres, 13. Dez. Goldagto 230° ,. 


Bremen, 14. Dez. (Börſen » Schlußbericht) Raffinirtes 
(Offizielle Notirung der Petrolcum⸗Börſe.) Ruhig. 
. Ruſſiſches Petroleum loko 7,00 Br. 

Schmalz. Feſter. Wilcox 29; Pf., Armour ſhlelt 29 Pf., 
Cudahy 30 Pf., Choice Grocery 70 Pf., White label 30 Pf., 
Falrbonts 26 Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 24, Extralongs 


Reis unverändert. 


Kaffee ruhig. 

Baumwolle. Matt. Uppland middl. foto 43% Pf. 

Wolle. Umſatz — Ballen. 

Tabak. Umſatz: — Ballen St. Felix. + 

Hamburg, 14. Dez. (Schlußbericht) Kaffe. Good average 
Santos per Dezember 73 ¼, per März 69, per Mal 68, per 
Sept. 64. Ruhl 

Hamburg, 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Ct. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg, per Dezember 10.65, per März 10,95, per 


Mat 11.07%, per Auguſt 11,30, att. 
Paris, 14. Dez. (Schluß) Roßzucker behauptet. 83 Proz. lolo 
28,50 à 29 00. — Weißer Zucker feit, Nr. 3, per 100 Kilo per Dez. 
Januar-⸗ April 8125, per 


30.62½, per Jenuar 3087¼, per 


März ⸗Junt 31,75. 
Paris 14. Dez. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſeſt, per Dezember 18,70, per Jannat 1890, per Sanuar: 


April 19,20, ver März⸗Junt 19,60. — Roggen behauptet, per Dez. 


19,70, per März⸗Juni 11.40. — Mehl rubig, per Dezember 
1 N a — 41.70, Ay 3 Ai 1 Sort 
95. — ruh er Dez. 75, per Januar 

7477 aper Mat Auguſt 5325 


Öl p 
54,75, per Januar⸗April 55,00, per £ pl: 
Titus behauptet, per Dezember 31,50, per Januar 31, 5. per Ja⸗ 


nuaw April 32,25, per Mat⸗Auguſt 33,25. — Wetter: Schön.!“ 


e 


g. — 
14. Dez. (Slußbericht.) Zuckermarkt. Rüben» 10 


Feste Umrechnung; 4 Livre Sterling — 20M 1 Rubel — 3,20 =. 


Havre, 14. Dez. (Telegr. der Hamb. Flrma Belmann, Ziegler 
u. Co.) Kaffe in Newyork ſchloß mit 10 Points Baſſſe. 

Rlo 8 000 Sack, Santos 11000 Sad, Recettes für geſtern. 

Havre, 14. Dez. (Telegr. der Hamb. Zlrma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee good average Santos per Dezember 90, 0, per 
März 85,25, per Mat 83,50. Kaum behauptet. 

Petersburg, 14. Dez. Produkteumarkt. Weizen loko 8,00, 
Roggen loko 4,90. Hafer loko 3.30 Leinſaat (ofn 10,40. Hanf 
loo —,—. Talg odo 47,00, ser Auguſt —. Wetter: Thauwetter. 

Amſterdam 14. Dez. Bancarinn 37°,. 

Am ſterdam, 14. Dez. Java⸗ Kaffee good ordinary 54. 

Amſterdam, 14. Dez. (Getreide markt.) Welzen auf Termine 
behauptet, do per März —, per Mat 152. — Roggen loko —,—, 
do. auf Termine behauptet, ver März 112, per Mal 104, per 
5 Rüböl loco —, , per Mat —, per Herbſt 

Antwerpen, 14. Dez. Getreldemarkt. Welzen ruhig. Roggen 
ruhig. Hafer rubig Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 14. Dez. Pelroleummarkt. (Schlußberlcht.) 
Raffinlrtes Type weiß lolo 19. Feſt. 

Schmalz per Dezember 70¼, Margarine ruhig. 

London, 14. Dez. An der Küſte — Welzenladung angeboien. 
— Wetter: Schön. 

London, 14. Dezür. Der Weihnachts ferlen wegen hleibt die 

Metall⸗Wörſe, mit Ausnahme vom 31. Dez. von Dienſtag Mittag 
den 24. Dez. bis 3. Jan. geſchloſſen. N 

Glasgow, 13. Dez. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrauts 47 jh 7½ d. 

Liverpool, 14. Dez. Nachm. 4 Uhr 15 Min. (Baumwolle.) 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Unverändert. 

Middl amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Dezember, Januar 
4 4% Verkäuf rpreie, Januar ßebruar 4½ — % Käuferpreis, 
Febragr⸗März 4½ 4% do., März⸗April 4½ % do., April- 
Mat 4 do., Mai, Jun 4½ Verkäuferpreis, Junt⸗Jult 4½, 
bis 4¾8, Käuferpreig, Jull⸗Auguſt , do., Auguſt⸗September 


4 ¼, d. Verkäuferprels. 

Newyork, 14. Dez. Waarenbericht. Baumwolle in New 
Pork 8° % do. In New. Orleans 8¼ Petroleum Standard white 
in Ne p Pork 8,00, do. in Philadelphia 795, do. rohes —.—, 
do. Pipe une certifik., per Jan. 152 nom. — Schmalz Weſtern ſteam 
550, bo. Rohe u. Brothers 5,75. — Mals Tendenz: willig, per 
Dezember 34½, per Januar 34, per Mat 34 ¼. — Welzen Tendenz: 
willig. — Rother Winterweizen 69½, do. Weizen per Dez. 65 / do. 
Welzen per Jon. 66 ¼, do. Weizen per März 68, per Mat 67¼. 
— Getreidefracht nach Llverpool 3. — Kaffee far Rio Nr. 7, 14½, 
do. Rio Nr. 7 er Januar 13,75 do. Rio Nr. 7 per März 13,60. 
Mehl, Spring⸗Wheat, clears 2,60. — Zucker 3½. — Kupfer 


50. 
Newyork, 4. 1 Det Werlh der in der vergangen Woche 
Aingefuhtten Wagaren betrug 8 423 730 Dollars gegen 10 952 896 
Dollars ia der Vorwoche davon für Stoffe 2 512 520 Dollars gegen 
2587916 Dollars in der Vorwoche. 

Newyork, 14. Dez. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zuführen In 
allen U, lonshäfen 228000 Ballen. Aus fuhr nach Großbritannien 
87 000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent 98 000 Ballen. 
Vorrath 966 000 Ballen. 

Chicago, 14 Dez. Weizen. 8 willig, do. per Dezem⸗ 

‚20, per Jimuar 57%. — Matis. Tendenz: willig, der De⸗ 
uber 25%. — Schwalz per Januar 5 25, do. per Mai 5,47. — 
Speck ſhort clear non. Port pet Jan. 8 42. 


Berlin, 15. Dez. Wetter: naß. 
Newyork, 15. Dez. Weizen per Dez. 65, per Jan. 66. 
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Druck und Verlag der Hofsuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 
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7 Sulden zudd. — 12 mM. + Gulden Hall. 


Berliner ‚Produftenmarkt vom 14. Dezember 


Die Depeſchen aus Nordamerika bezeichnen als Grund des 
weiteren dortigen Preisdrucks die günſtigen Schätzungen von der 
Welzenernte Argentintene, die dafelbit gegenwäriſg im Gange ift. 
Die nachlhellige Rückwirkung hiervon auf dleſſeitigen Markt war 
im Beginn deſſelben durch bilfigeres Angebot von Weſzen und 
Roggen deutlich erkennbar, dz jedoch die ſoärlichen Ver⸗ 
kiufer ſehr bal) untergebracht hatten, was fie a zubieten, gewann 
die Haltung ſpäter mehr Feſtigkeit, wenn auch der Umſfatz eng ber 
grenzt blieb und der geitrige Preisſtend nicht überall zurückze⸗ 
wonnen werden konnte. Hafer hat ſich wenig verändert; der 
Ablatz für Waare iſt nicht beſſer geworden. Rü bl wurde auf 
Mat etwas lebhafter umgeſetzt und blieb im Ganzen prelshaltend. 
Spiritus war flau auf Grund der Novemderſtatiſtit, die eine 
über Erwarten ſtarke Produktion nachweiſt. 

Weizen loko preisbaltend. Termine matt eröffnend, ſchlleßen 
feſter. Gekündlat 450 To. Roggen loko unverändert, Termine 
etwas billiger verkauft, aber feſt zum Schluß. Gekündigt 100 To. 
Mais loko underändert, Termine ſehr fill. Gekündigt 50 To. 
fer lolo behauptet, Termine ruhig. Roggenmehl matter. 
bö'll ohne weſentliche Aenderund. Petroleum matter. 
(ritus flauer. Gekündiat 20 000 Liter. 
Weizen loko 138-152 M nach Qualität gefordert, Dezbr. 
ne 143,75- 14450 M. bez, Mat 148.25—148,75—148,50 M. 

ezahlt. 

„Roagen loko 116—122 M. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 120 M. ab Bahn bez., rufſiſcher 119 M. ab Boden 
bez., 1 gr er 123 = -124 M. bez u 

a oto —10 . na nal. ge fordert, Dezember 
100,75 bez. Mat 93 M. be; f , | 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 113—170 M. nach Qual. 
gefordert. 

Hafer loko 117—149 M per 1000 Kilogr. nach Qualität 
gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—197 M. 
bes., do pommerſcher, ucker näreiſcher und mecklenburgiſcher 118 
bis 129 M. dez, do ſchleſiſcher 118 128 M. bez, feiner ſchl' ſtcher, 
vreußiicher, mecklenburgiſccer und pommerſcher 131—141 M. dez, 
rer 120,50 M. bez., Mal 120,50 M. bez., Juni 321,75 M. 

ezahlt. 

Ecbſen. Kochwaare 142-165 M. per 1000 Kiloar, Futter⸗ 
waare 120 132 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez, en Eraser | 
155—170 M. bez. } 

M „ Welzenmehl Ne 00: 20,75—18 50 Mark ber, Nr 0 
ee - 14,50 M. ee a 0 5 x ur 

} „ Januar M. bez, Februar 16,60 We. bez., 
6500 f bne Faß 48,2 M bez., D i 

ü oko ohne Faß 46, ez., Dezbr. 46,9 M. bez., 
Mu 46,7 46,5 46,6 M. be s 
Petroleum 


Ha 
t ũ 
Sp 


N 8. 

loko 22,2 M. bez., Dez. 22,2 M. bez., I inuar 
22.3 M. bez., Februar 22,4 M bez. * 

Sptritud unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsab abe loko 
ohne Faß 52.0 M bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsahgabe 
loko ohne Faß 32.4 M. bez., Dezbr. 36.9 36,6 86,9 36,7 M. 
bez., Januar 36.7 —36,5 M. bez, Mal 37.437 2 37,5 37.3 M. 
dez, Juni 37,7 37.6 M. dez. Juli 38— 87,9 M. bez., Auguſt 38,3. 
bis 38,2 M. bez., September 38 5 — 8.4 M. bez 
Kartoffelmehl Deze uber 14,20 MN. bez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Dezember 14,2) M. bez. 

Die Regullrungspreiſe wurden enoeſetzt: für Wetzen auf 
— 2 jr 8 Bogpen — 118,75 M. per 10 0 Kilo. 
ats au } MN. per . N 8 
M. per 10 000 Lr. N N. 0 o, für Spirtius auf 36,70 


W. = 1,70 M. 


4 Franoe, 1 Lira oder I Pesets — 0,80 M. 


